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Die gebürtige Hellbühlerin Mariann Bühler. Foto zVg

Hellbühl: Schweizer Buchpreis

Mariann Bühler nominiert für Buchpreis
«Verschiebung im Gestein» 
heisst der Roman von Mariann 
Bühler, der die ländliche 
Herkunft seiner Autorin weder 
verschleiern kann noch will.
Josef Stirnimann-Maurer

Aus 84 Vorschlägen hat die Jury die 
Werke von fünf Autorinnen und Auto-
ren für den Schweizer Buchpreis 2024 
nominiert. Eines davon ist der Roman-
Erstling der gebürtigen Hellbühlerin Ma-
riann Bühler mit dem Titel: «Verschie-
bung im Gestein.» Geboren 1982, wuchs 
Mariann Bühler in der Tannhüsern auf 
und besuchte die Primarschule in der 
damaligen Aussenschule Wilgis. Nach 
der Matura an der Kantonsschule Reuss-
bühl studierte sie Literaturwissenschaf-
ten in Basel und Berlin. Sie lebt in Basel 
und ist als Autorin, Literaturvermittlerin 
und Veranstalterin tätig, unter anderem 
auch für das alljährliche kulturelle Som-
merfest in der Tannhüsern. Der Bauern-
hof wird mittlerweile von Marianns Bru-
der Christof Bühler geführt, der gleich-
zeitig ebenfalls als Künstler tätig ist (sie-
he Anzeiger vom Rottal vom 6. Juli 
2023). Christof Bühler ist der Schöpfer 

des Bühnenbilds in der gegenwärtig  
laufenden Tropfstei-Theaterproduktion 
«Biedermann und die Brandstifter.»

Ein moderner Heimatroman
Was erzählt Mariann Bühler in ihrem 
Buch? Die Jury schreibt: «Drei Figuren, 
die nichts voneinander wissen und doch 
verbunden sind – durch die Landschaft, 
das Dorf und die drängende Frage, wie 
es weitergehen soll. Denn alle drei befin-
den sich in existentiellen Umbruchsitu-
ationen: Elisabeth übernimmt nach dem 
Tod ihres Mannes die Dorfbäckerei, Alo-
is führt den Familienhof und kämpft mit 
seiner Einsamkeit. Und eine junge Frau 
kehrt ins Dorf zurück, um zurückzu-
schauen und sich neu zu orientieren. Ein 
Heimatroman der andern Art, der sich 
durch seine knappe Sprache, gekonnte 
Schnitte und ein ungewöhnliches Sen-
sorium für alltägliche Handlungen aus-
zeichnet.» Ausser Mariann Bühler sind 
Zora del Buono, Martin R. Dean, Béla 
Rothenbühler und Michelle Steinbeck 
für den Schweizer Buchpreis 2024 nomi-
niert. Die Preisverleihung findet am 
kommenden Sonntag, den 17. Novem-
ber, in Basel statt.

Anzeige

«Sonne, Wind und 
Wasser – der perfekte 
Mix für unsere Ver-
sorgungssicherheit.»

Kantonsrat Die Mitte / 
Co-Präsident Neue 
Energie, Luzern

Markus Bucher

luzerner-strom.ch

Die jubilierenden Burgspatzen: (von links) Tobias Geisseler, Toni Egli, Matthias 
Koch, Marcel Fischer; es fehlt Patrick Christen. Foto zVg

Grosswangen: Generalversammlung Burgspatzen 

Ein erlebnisreiches Spatzenjahr
Die Burgspatzen Grosswangen 
blickten an der Generalversamm-
lung auf ein aktives und erfolg-
reiches Vereinsjahr zurück.

Am 9. November eröffnete der Vorstand 
der Burgspatzen Grosswangen die 31. 
ordentliche Generalversammlung im 
Spatzennest in Grosswangen. Trotz einer 
kleinen Verzögerung von einer Minute 
und 15 Sekunden wegen eines Weinkor-
ken-Problems startete der Vorstand vol-
ler Elan in die Versammlung. Das Jahr 
begann für die Burgspatzen mit einem 
gelungenen Auftritt an der Gewerbeaus-
stellung in Grosswangen. Im Sommer 
folgten weitere Höhepunkte, darunter 
die Napfgoldwanderung, bei der wir 
zahlreiche Wandernde musikalisch un-
terhalten durften. 

Spatzen sind spitze
Der Höhepunkt war jedoch das Schwei-
zerische Blaskapellentreffen in Weinfel-
den, bei dem die Burgspatzen in der 

höchsten Stufe den tollen 4. Platz mit 
330 Punkten erreichten – ein Erfolg, der 
von den Spatzen wie ein Sieg gefeiert 
wurde. Am Abend sorgten die Burgspat-
zen im vollbesetzten Hauptzelt für Stim-
mung, was das Wochenende zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machte. 
Zum krönenden Abschluss des Jahres 
traten sie bei strahlendem Wetter am Kä-
sefestival in Huttwil auf und spielten in 
Grosswangen zur Eröffnung des neuen 
Coop. Nach dem tollen Jahr 2024 ist es 
wieder Zeit, dass die Vögel sich im war-
men Süden ausruhen, um neue Kräfte 
fürs kommende Vereinsjahr zu tanken. 
Im Spatzennest wird währenddessen 
schon fleissig am Programm für 2025 
gearbeitet. Man darf gespannt sein – es 
wird zwitschern und die Federn werden 
fliegen.

35 Jahre Spatzenpapa
Der Verein durfte an der Generalver-
sammlung fünf Mitglieder für ihre jah-
relange Treue ehren. Toni Egli, unser 

Spatzenpapa, wurde für unglaubliche 35 
Jahre Mitgliedschaft geehrt – dies be-
deutet Vereinsrekord. Mit Matthias Koch 
(15 Jahre), Tobias Geisseler (10 Jahre), 
Patrick Christen (5 Jahre) und Marcel Fi-

scher (5 Jahre) durften weitere Spatzen 
ein Jubiläum feiern. Zudem durften wir 
mit grossem Applaus Joel Blum in unse-
ren Spatzenschwarm aufnehmen. 
 Daniel Koch, Burgspatzen

Die neuen Leiterinnen und Leiter der Jubla Ruswil. Foto zVg

Ruswil: Jungwacht und Blauring

Neue Leitende für Jubla
Am vergangenen Samstag wurden in der 
Pfarrkirche neun neue Leiterinnen und 
acht neue Leiter aufgenommen. Der 
Blauring und die Jungwacht Ruswil hies-
sen sie im Leitungsteam herzlich will-
kommen und wünschten ihnen eine tol-
le und unvergessliche Zeit als Leiterin-
nen und Leiter. Gemeinsam mit zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern 
durften die beiden Scharen die Leiterauf-
nahme feiern. Unter dem Motto «usem 
eigete Schatte sprenge» führten Silvia 
Buob «Barilla», Beat Felder «Beach» und 
Adrian Wicki durch die Aufnahme. Be-
gleitet wurde die Feier von einem Schat-
tentheater und musikalisch von der 
Blauringband und der Clairon Garde.
Anschliessend trafen sich das gesamte 
Leitungsteam von Jungwacht und 
Blauring zum Leiteressen. Beim Spa-
ghettiplausch und einem leckeren Des-
sert liessen die Leiterinnen und Leiter 
den Abend gemütlich ausklingen.
  Julie Koch, Blauring Ruswil

Buttisholz: Heimattag

Neue Heimatkunde 
Wiggertal
Die «Heimatkunde Wiggertal 2025» ist 
da. Auf 240 Seiten umfasst sie Texte 
von 25 Autorinnen und Autoren. Die 
thematische Vielfalt ist gross. Unter an-
derem erzählt das Jahrbuch Geschichten 
zum Jazz Festival Willisau, zum Wider-
stand gegen einen geplanten Waffen-
platz Napf, zu einem Schiessunfall, zum 
Aufstieg eines Jungkochs und zur 
Schliessung der geschichtsträchtigen 
Druckerei von Ringier in Zofingen.
In einem Artikel schreibt der Archäolo-
ge Matthias Raaflaub von der lange 
vermuteten und nun entdeckten kelti-
schen Siedlung im Wauwilermoos. Die 
Funde lassen die Vermutung zu, dass es 
im Dorf einst gebrannt hatte. Für die 
damalige Gemeinschaft war das fatal, 
für Archäologen des 21. Jahrhunderts 
hingegen ein Glücksfall: Die im Boden 
konservierten Spuren des Brandes er-
lauben ihnen, dem Alltag jener Zeit et-
was näherzukommen.

Heimattag am 30. November 
in Buttisholz
Der Heimattag der «Heimatvereinigung 
Wiggertal» – Herausgeberin der «Hei-
matkunde» – findet dieses Jahr am 30. 
November im Buttisholzer «Moos-Stö-
bli» statt (Gewerbezone 59). Er beginnt 
um 14 Uhr. Unter anderem wird hier die 
neue Präsidentin in ihr Amt gewählt, 
Priska Zettel-Arnet. Sie folgt auf Xaver 
Vogel. PD


